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Brauer: Getrübte Linse statt Fokus: Rekordhaushalt mit Rekordschulden

Und die Landesregierung muss endlich mit weniger Geld auskommen.

In der abschließenden Debatte über den Haushalt 2023/2024 führt der finanzpolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Stephen Brauer, wie folgt aus:

„Die Marathonsitzungen über die Einzelpläne in der vergangenen Woche haben gezeigt, wo die
Schwierigkeiten dieser Regierung liegen. Man hat von der Komplementärkoalition, wo beide Partner
Mittel für ihr jeweiliges Klientel bekommen, nicht auf den Krisenmodus umgeschaltet. Wenn
Mehreinnahmen existieren, wie beispielsweise durch das höhere Umsatzsteueraufkommen infolge der
Inflation, werden diese umgehend ausgegeben. Das Geld zerrinnt Grün/ Schwarz zwischen den Fingern.
Gesprächskreise, Koordinierungsstellen, Leuchtturmprojekte – man kommt einfach nicht in die
Umsetzung. So auch beim Klimaschutz, weil man sich selbst so gefesselt hat, dass man für kraftvolle
Signale schlicht kein Geld freimachen kann. Und das obwohl zusätzlich 1,2 Mrd. Euro Schulden
aufgenommen wurden. Der Schuldenstand des Landes steigt dadurch auf einen Höchststand von 61 Mrd.
Euro.

Finanzminister Bayaz sprach von einem fokussierten Haushalt. Vom Fokus ist nichts mehr übrig,
stattdessen könnte man von einer getrübten Linse sprechen, die den Blick auf das Wesentliche
verschleiert. Man kann ja schon froh darüber sein, dass der Bund das Land zu Mitfinanzierungen
gezwungen hat, wie beispielsweise bei der Abschaffung der kalten Progression. Ansonsten hätte man das
Geld weiter für Klientelpolitik im Land verschwendet.“


